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Stand Nachlassverfahren

Definitive Nachlassstundung bis 19. Juni 2026 verlängert

 Nachlassgericht könnte definitive Nachlassstundung um maximal weitere sechs Monate 
verlängern (d.h. längstens bis Ende 2026)

Durchführung Schuldenruf Anleihegläubiger noch laufend (Schuldenruf übrige 
Gläubiger bereits abgeschlossen)

Weiterentwicklung | Schärfung Sanierungskonzept und Ausarbeitung 
Nachlassvertrag noch im Gang

 Laufende Gespräche mit verschiedenen grossen Gläubigern
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Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung 
aus Sicht der Sachwalter (1/4)

Vorbereitung Gläubigerversammlung

Abschluss Schuldenruf für Anleihegläubiger (Anmeldefrist bis 9. Februar 2026)

Auswertung Ergebnis Schuldenruf und Einholung Stellungnahme GZO AG

Unterstützung und Beaufsichtigung der GZO AG bei der Ausarbeitung des 
Nachlassvertrags

Erstellung aktueller  Liquidationsstatus zur Abbildung Konkursszenario
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Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung 
aus Sicht der Sachwalter (2/4)

Einladung Gläubigerversammlung

Publikation (Stand heute geplant per erste Hälfte April 2026) und Versand 
Einladung zur Gläubigerversammlung

 Individuelles Einladungsschreiben an bekannte Gläubiger (teilnahmeberechtigt sind alle 
Gläubiger)

 Vorgeschlagener Nachlassvertrag der GZO AG

 Liquidationsstatus der Sachwalter für Konkursszenario

Aktenauflage bei Sachwalter (20 Tage vor Gläubigerversammlung)
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Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung 
aus Sicht der Sachwalter (3/4)

Gläubigerversammlung und Abstimmung über Nachlassvertrag

Durchführung Gläubigerversammlung (Stand heute geplant per Mitte Mai 
2026)

 Orientierung über Vermögens- und Ertragslage der GZO AG

 Vorstellung vorgeschlagener Nachlassvertrag

 Erläuterung Liquidationsstatus für Konkursszenario

Vorlage Nachlassvertrag zur unterschriftlichen Genehmigung
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Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung 
aus Sicht der Sachwalter (4/4)

Bericht Sachwalter an Nachlassgericht (5. Juni 2026)

Sofern genügend Zustimmungen1, Antrag Sachwalter an Nachlassgericht 
betreffend Bestätigung Nachlassvertrag

Durchführung mündliche Verhandlung und Entscheid durch Nachlassgericht

 Sofern rechtskräftige Bestätigung durch Nachlassgericht, Vollzug Nachlassvertrag

 Sofern keine rechtskräftige Bestätigung durch Nachlassgericht, Konkurseröffnung von 
Gesetzes wegen

Sofern nicht genügend Zustimmungen vorliegen, Analyse Situation und 
Prüfung weiteres Vorgehen durch Sachwalter, substantielles Konkursrisiko

1 Ein Nachlassvertrag gilt als angenommen, wenn entweder mehr als 50% der Gläubiger (Kopfstimmen) zustimmen, die zusammen mindestens zwei Drittel der (stimmberechtigten) Forderungen vertreten (Wertstimmen),  
oder wenn mindestens ein Viertel der Gläubiger (Kopfstimmen) zustimmen, die zusammen drei Viertel aller (stimmberechtigten) Forderungen vertreten (Wertstimmen). Gläubiger mit privilegierten Forderungen (namentlich 
Mitarbeitende) sind bei der Abstimmung über den Nachlassvertrag nicht stimmberechtigt.


	Aktuelle Information zum Nachlass-verfahren für Gläubiger der GZO AG
	Foliennummer 2
	Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung �aus Sicht der Sachwalter (1/4)��Vorbereitung Gläubigerversammlung
	Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung aus Sicht der Sachwalter (2/4)��Einladung Gläubigerversammlung
	Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung �aus Sicht der Sachwalter (3/4)��Gläubigerversammlung und Abstimmung über Nachlassvertrag
	Weiterer geplanter Ablauf der Nachlassstundung �aus Sicht der Sachwalter (4/4)��Bericht Sachwalter an Nachlassgericht (5. Juni 2026)

